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erspart bleibt, wie auch das für eine stillende Mutter anstrengende Windelwaschen,
das sich nach alter Methode täglich im Uebermaß einstellt.

Es gibt viele, die vom Alten nicht lassen wollen und deshalb nicht mit dem

richtigen Impuls und der richtigen Aufmerksamkeit hinter eine Neuerung schreiten
können. Es gibt aber auch solche, die in ihrer Begeisterung die kleinen Schwierig-
keiten übersehen und bei Mißerfolg abgeschreckt die Hände von der Neuerung
zurückziehen. Das beste ist, man denkt, man überlegt, man prüft und lernt, so
werden Begeisterung und Freude nicht abgeschreckt und der Fortschritt wird
zum Segen.

Schmerzende Drüsenanschwellung v. Fischkonserven. An M. i. K. (Norw.)
„Ueber 10 Jahre bin ich nun Vegetarier und nun komme ich da nach

Norwegen in eine Fabrik für Fischkonserven und soll hier als Chemiker
tätig sein. Selbstverständlich mußte ich allerlei Sardinen, Thon und andere
Konserven untersuchen, und da habe ich, obschon mir dies im Prinzip fremd
war, hie und da etwas davon gegessen. Kaum war ich einige Wochen in
diesem Werk, das zudem in einer schönen Gegend mit gesunder Luft steht,
als ich merkte, wie die Drüsen unter dem Unterkiefer, wie auch die Lenden-
drüsen leicht schwollen und besonders beim Drücken und bei schnellen
Bewegungen zu schmerzen begannen. Kann dies nun mit dem Genuß der
Fischkonserven zusammenhängen oder wie erklären Sie sich dies, da ich
sonst nichts gegessen habe, das meinen Prinzipien und meiner, die Jahre
hindurch gewohnten Art entgegen gewesen wäre? Ich habe sofort wieder
mit dem Kram aufgehört und ich glaube, es ist wieder etwas besser, jedoch
noch nicht ganz verschwunden."

Ihre Mitteilung ist sehr wertvoll und interessant, denn wir sind schon
lange davon überzeugt, daß bei diesen Fischkonserven das sich darin befin-
dende Olivenöl das beste ist von der ganzen Büchsenware. Es ist für Sie ein
gutes Zeichen, daß Sie sich vordem sehr streng konsequent gehalten haben,
denn sonst hätte sich Ihr Körper nicht so von den Fleischgiften überrumpeln
lassen. Sie wissen als Chemiker sicherlich auch, daß die Ausscheidung der
Drüsen nach und nach auf die Nahrung abgestimmt wird, und daß im
Körper ein sog. Gewöhnen produziert werden kann, indem der Körper selbst
Gegengifte produziert, die Schäden so gut es eben möglich ist, ausgleichen
bezw. zu mildern suchen. Ißt man nun nach Jahren plötzlich wieder Fleisch,
dann ist es eben gut möglich, daß Vergiftungserscheinungen auftreten, wie
solche nun bei Ihnen durch die Drüsenanschwellungen wahrgenommen
wurden. Lassen Sie also künftig alles links liegen, was doch gegen Ihre
Ueberzeugung geht und berichten Sie uns wieder, wie Sie sich nach An-
kunft unserer Mitteilung fühlen. Machen Sie, wenn möglich, eine kurze
Fastenkur und auf die schmerzenden Drüsen Lehmumschläge.
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